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Fahren Sie mit dem Lift aufwärts,
geht die Stromversorgung abwärtsf

I

Donnerstag GemeinderatsSitzung

Der Wiener Gemeinderat ist für Donnerstag , den 28 . Novem¬

ber , 17 Uhr , zu einer Geschäftssitzung einberufen . Die Tages¬

ordnung ist diesmal nicht sehr , umfangreich * Sie umfaßt einen

Bericht des städtischen Personalreferenten Vizebürgermeister

Sp e iser  über einen Kcllektivvertrag für die städtischen Forst-

ar 'beiter , die nachträgliche Beschlußfassung über den von dar

Gemeinde Wien gestifteten Großen Preis von Wien für dos Motor¬

radrennen der Polizei - Sportvereinigung , Uber die Eiostendeckurig

von Instandsetzung ^-und Umänderungsarbeiten in einem Gebäude auf

der Hohen Warte , das der Schwedenhilfe für die Errichtung eines

■Kinderheimes zur Verfügung gestellt wurde , ferner die Neufest¬

setzung der Preise für die städtischen Bäder in den Randgebie¬
ten und den Abschluß eines Arbeitsvertrages mit der WIHOKO.

Nach Erledigung dieser Tagesordnung wird der Gemeinde-

rat in die Debatte über die in der letzten Sitzung erfolgte
h Beantwortung der Anfrage der sozialistischen Gerneinderäte an

den Stadtrat für Ernährungswesen Sigmund eingehen.
\ \
i i

Professor Hans Hofmann über Wien

Bürgermeister General Br , Körner  veranstaltete gestern
abends zu Ehren des bekannten Architekten und Städtebauers
Prof . Hans Hofmann  von der eidgenössischen technischen Hoch¬

schule in Zürich und der übrigen Mitglieder des Preisrichter-
ko3 .1egiuins , für den Wettbewerb zum Wiederaufbau des Franz Josef-
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Kai 3 , einen Smpiang , an dem außer den beiden ¥
'1 z e burgermeistern

Speiser  und Weinberger  und den Stadträten Ecna y und Dr . Matejka,
Vertreter der Technischen Wissenschaften und der Baukunst teil-
nahmen . In seinen Begrüßungsworten dankte der Bürgermeister ins¬
besondere dem Schweizer Gast dafür , daß er nach Ulen gekommen
ist , um uns mit seiner reichen Erfahrung zur Seite zu stehen und
in seinen beiden , mit größtem Interesse aufgenommenen Vortragen,
Einblick in die Ergebnisse einer Entwicklung zu gewähren , die
zu beobachten und miteumachen uns verwehrt war*

Prof . Hans Hofmann dankte für die ihm durch die Einla¬

dung der Gemeinde Wien zuteil gewordene Ehre und sagte : Es war
mir eine große Freude , mit meinen Kollegen in Wien arbeiten zu
dürfen und einen kleinen Beitrag zu leisten für ihre Stadt * Mein

Optimismus hat in diesen Tagen keinen Schaden erlitten . Ich habe
die materielle Not gesehen und habe überall gesehen , wie gear¬
beitet wird und daß jeder seine Pflicht tut.

Die Ausstellung des Wettbewerbes Donaukanal
:s :sc s .zz ~ — =S = === =s r : as r : = :

Alle Wiener und Wiennerinnen werden eingeladen , die für
den Wettbewerb der Verbauung des Dcnaukanales eingereichten Ent¬
würfe im Großen Saal des Börsengebäudes , Zugang Ecke Börseplatz -

Wipplingerstraße , zu besichtigen . Die Ausstellung ist geöffnet
ab Mittwoch , den 27 * November 1946 , bis einschließlich Dienstag,
den 10 . Dezmber 1946 , täglich zwischen 10 und 16 Uhr . Der Ein¬
tritt ist frei . Führungen durch die Ausstellung finden fallweise
sicher aber Sonntag , den 1 . und Sonntag , den 8 . Dezember vormit¬

tags , statt.

Wien hilft den Ländern

In den Spätnachmittagestunden des vergangenen Samstags
suchte der Leiter der Importvereinigung telefonisch im Rathaus um
Stelligmachung von 4o Lastkraftwagen der Gemeinde Wien für den
folgenden Sonntagmorgen an . Diese plötzliche Verfügung war dadurch
notwendig geworden , dass infolge TransportSchwierigkeiten in den
Bundesländern Steiermark und Kärnten für die laufende Woche kein
Mehl für die Versorgung der Bevölkerung zur Verfügung stand und
daher aber Einschreiten der britischen Militärregierung Mehl aus
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Wien nach Steiermark und Kärnten geleitet werden musste . Die Aktien
war sc - dringend , dass innerhalb weniger Stunden ein Fuhrpark von
4o Autos am Sonntag in bienst gestellt werden musste , um zu verhin¬
dern , dass die Steirer und Kärntner Montag ohne Brot blieben,Bürger¬
mei st er General Körner hat selbstverständlich diesem Verlangen ent¬
sprochen und die erbetene Hilfe für Steiermark und Kärnten gewährt.
Sonntag früh standen ^o Lastkraftwagen des städtischen Fuhrparks
mit Mannschaft bereit . 60 Waggons Mehl wurden sn diesem läge ver¬
laden .« Am darauffolgenden Montag und Bienstag wurden noch weitere
je 19 Fahrzeuge der Stadt Wien für diesen Zweck zur Verfügung ge¬
stellt » und je weitere 2o Waggons Mehl nach Steiermark und Kärnten
verfrachtet . Insgesamt wurden loo Waggons '̂ ehl mit Hilfe der
städtischen Transportmittel in die beiden Bundesländer expediert.
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